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Liberalisierung der Milchbranche 
Branchenorganisationen sollen Milchmenge selber bestimmen - Mehr Verantwortung für die Milchbranche 
BERN: Der Bundesrat beschleu­
nigt angesichts der Krise in der 
Milchwirtschaft das Liberalisie­
rungstempo. Mit einer dringli­
chen Änderung des Landwirt­
schaftsgesetzes will er den 
Milchproduzenten und -ver­
wertern die Regulierung der 
Milchmenge überlassen. Damit 
soll die Milchbranche stärker in 
die Pflicht genommen werden. 

Bereits zum dri t ten Mal seit  dem ve r ­
gangenen Augus t  h a t  Volkswirt-
schaftsminister Pascal Cöuchepin 
gestern in Bern Notmassnahmen z u r  
Stützung de r  Milchwirtschaft vo rge ­
stellt. «Die Milchbranche muss  rasch 
mehr  Verantwortung bei d e r  Festle­
g u n g  der  Milchmenge übernehmen»,  
sagte er. Es bestehe dr ingender  H a n d ­
lungsbedarf, d e n n  die Schwierigkeiten 
beträfen mehrere zehntausend Milch-
produzehten u n d  Tausende v o n  A r ­
beitsplätzen bei den Milchverwertern. 
Mit drei Massnahmen wllLder Bundes­
rat  die Wettbewerbsfähigkeit der  
Schweizer Milchbranche so rasch wie  
möglich verstärken. 

Neu kann  die Milchbranche bei de r  
Festlegung der  Milchproduktion mi t -

Volkswirtschaftsminister Pascal Cöuchepin: *Die Milchbranche muss rasch mehr 
Verantwortung bei der Festlegung der Milchmenge Übernehmen.» 

reden. Der Bundesrat werde die g e ­
samte Milchmenge anpassen, sofern 
sich die Milchproduzenten, d ie  Milch­
industrie und  die Käser über  e inen enN 
sprechenden Antrag einig sind. Diese 
Massnahme ist vorerst a u f  ein J a h r  be ­
fristet. 

Als zweite Massnahme dürfen d ie '  
einzelnen Branchenorganisationen die 
Regulierung d e r  Milchmenge für  die 
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jeweiligen Produkte selber in die Hand 
netynen. Die Branchenorganisation fü r  
den  Tete de moine könne  also z u m  
Beispiel eine spezielle Anpassung d e r  
ihr  zur  Verfügung stehenden Milch­
menge  beantragen,  um wirtschaftliche 
Schwierigkeiten zu überbrücken. In e i ­
nem Zusatz z u r  Botschaft über  d ie  
Agrarpolitik (AP) 2007 beantragt  de r  
Bundesrat, dass diese Massnahme übe r  

PARIS/BASEL: Alle Einnahmen, we l ­
che die Fluggesellschaft Swiss in  
Frankreich erzielt, werden a u f  r ich­
terliche Anordnung  nach  wie v o r  
blockiert. Die gesperrten Gelder b e ­
laufen sich nach  Angaben  von  Swiss-
Sprecher Jean-Claude Donzel un t e r ­
dessen a u f  e twa  15 Mio. Euro (22 
Mio. Franken). 

Die Blockierung der  Swiss-Elnnah-
men in Frankreich w a r  Im vergange­
nen November v o n  de r  Air  Lib (ex-
AOM/Air Libertö), der  ehemaligen 
französischen Tochtergesellschaft d e r  
konkursiten Swissair, ver langt  w o r ­
den. Air Lib mach t  geltend, die Swis­
sair sei den Verpflichtungen ihr g e ­
genüber nicht vollständig nachge-

eln J a h r  hinaus gelten soll, solange bis  
die Milchkontingente ganz  fallen. 
Drittens dürfen Bauern ihre nicht  
benützten Milchkontingente aus  d ie ­
sem J a h r  vollständig a u f  das  nächs te  
Milchjahr übertragen. Bislang w a r  d ie ­
se Möglichkeit a u f  5000 Kilogramm 
Milch beschränkt.  

Dringliche Beschlüsse 
Gänzlich freie Hand gibt  Cöuchepin 

den Milchproduzenten und -verwer­
tern a b e r  nicht. Er behält  es sich vor ,  
einen Antrag  abzulehnen, w e n n  d ie  
Branchenorganisationen die Produkt i ­
on zu  stark senken wollen.  

«Langfristig erlaubt n u r  e i n e  P ro ­
dukt ionserhöhung der  Schweizer 
Milchwirtschaft, wettbewerbsfähig z u  
bleiben», begründete  der  Volkswirt­
schaftsminister dies. Der gleiche Vor­
behalt gilt auch fü r  die Bewilligung 
der gesamten Milchmenge. 

Die Notmassnahmen sind l a u t  Cöu­
chepin ein Zwischenschritt bei  d e r  
Umsetzung de r  AP  2007. Sie er laubten 
den sanften Übergang z u m  kontinuier­
lichen Wegfall de r  Milchkontingente, 
wie e r  I n  der  AP 2007 vorgesehen sei. 
Der Bundesrat  erklärte die Beschlüsse 
für dringlich; die entsprechende Bot­
schaft soll noch in d e r  Wintersession 
im Parlament behandel t  werden.  

kommen.  Als die Swissair Group im 
Oktober 2001 Ihre Bilanz deponierte, 
hätte sie der  Air Lib l au t  früheren A b r  
machungen  noch 6 0  Mio. Euro zah­
len müssen.  Als diese Gelder ausblie­
ben, verklagte Air Lib die ehemalige 
Swissair-Tochter Crossalr, weil diese 
das Fluggeschäft de r  Konzernmutter  
teilweise übernahm. Die französische 
Gesellschaft stellt sich a u f  d e n  S tand­
punkt,  dass  die Swiss rechtlich die 
Nachfolgerin der  Swissair Group sei 
und  deshalb auch für  deren Ver­
pflichtungen geradestehen müsse. 
Die Swiss ihrerseits erklärt, die Swis­
sair nicht  übernommen zu haben .  
Deshalb könne  sie auch  nicht f ü r  Ver­
pflichtungen belangt  werden.  

Inflationsrate 
über Warnschwelle 
LUXEMBURG: Die Inflation im Euro­
land Ist auch im September über der  
Warnschwelle geblieben: Die jährl iche 
Teuerungsrate in den zwölf  EU-Staa-
ten mit  der  gemeinsamen Währung  
betrug im Vormonatsvergleich kon­
stant  2,1 Prozent. Damit berichtigte 
das europäische Statistikamt Eurostat 
gestern in Luxemburg eine Schätzung 
von  Ende September. Damals w a r  v o n  
einem Wert von  2,2 Prozent die Rede 
gewesen. Nach den Regeln der Eu­
ropäischen Zentralbank (EZB) herrscht 
bei einer Inflationsrate bis zu r  Warn­
schwelle Preisstabilität. 

IntesaBci baut 
7800 Stellen ab 
ROM: Die grösste italienische Bank In­
tesaBci h a t  gestern ihre Pläne be ­
stätigt, rund 7800 Arbeitsplätze ab ­
bauen  z u  wollen. Mit den  Stellenkür­
zungen verlieren etwa 11 Prozent der 
Insgesamt 70 0 0 0  Angestellten ihren 
Arbeitsplatz. Auch die italienischen 
Grossbanken Capitalia u n d  Unicredito 
kündigten Massenentlassungen an. Bei 
Capitalia sollen durch die Schliessung 
von  150 Bankschaltern 12 Prozent der  
Stellen wegfallen. Unicredito will 10 
Prozent der  Angestellten entlassen. Im 
gesamten italienischen Bankensektor 
könnten i n  naher  Zukunf t  18 500 
Menschen ihre Arbeit verlieren. 

AUA legt zu 
WIEN: Die Austrian Airlines AG (AUA) 
ha t  in den ersten neun Monaten 2002 
mit 6,841 Millionen u m  1,6 Prozent 
mehr  Fluggäste befördert als im Ver­
gleichszeltraum des Vorjahres. Der Li­
nienverkehr liege dabei mi t  5,524 Mil­
lionen Passagieren u m  0,1 Prozent 
hinter  dem Vergleichszeitraum des 
Vorjahres. Der Charterverkehr habe u m  
9,2 Prozent a u f  1,317 Millionen zuge­
legt. Im September sei ein Passagierla­
defaktor v o n  78,5 Prozent erreicht 
worden, was  einer Verbesserung v o n  
fünf  Prozentpunkten im Jahresabstand 
entspreche. Fü r  J a n u a r  bis  September 
2002 gab die AUA den Passagierlade­
faktor mit  74  Prozent an, ein Plus v o n  
1,7 Prozentpunkten. 

Investition in die Zukunft 
Vertragsunterzeichnung für neuen Firmensitz der Umicore Materials AG, Balzers 
Mit  der  Ver t ragsunterze ichnung f ü r  
e in  neues  Produkt ions-  u n d  Büroge­
b ä u d e  Investiert  die Umicore M a t e r i ­
als AG, Balzers - ehemals  Unaxls  
Materials AG - in  ihre  Zukunft .  Nach 
d e r  Übernahme Mit te  J a h r  durch  d e n  
belgischen Umicore Konzern  w u r d e  
d a m i t  e in  wei terer  wicht iger  Schr i t t  
i n  d e r  50- jähr igen  Firmengeschichte  
gemacht .  

Mit dem Kauf des traditionsreichen 
liechtensteiner Unternehmens, übe r ­
n a h m  der Umicore Konzern einen de r  
führenden Hersteller v o n  Materialien 
für die Hochvakuum BeSchichtung, 
mit  über  50 Jahren  Erfahrung in d ie ­
sem Bereich. Ein erklärtes Ziel bei de r  
Übernahme w a r  es, das  hohe  techni­
sche Know How in Balzers z u  belassen 
u n d  somit den Standort z u  stärken u n d  
weiter auszubauen.  

Durch das stetige Wachstums in d e r  
Vergangenheit platzte die Umicore 
Materials AG in den letzten J ah ren  
förmlich aus  allen Nähten. Dies ha t t e  
z u r  Folge, dass einzelne Unterneh­
mensbereiche wie z. B. die Entwick­
lung  oder  Teile des Lagers In anderen 
Liegenschaften in u n d  u m  Balzers u n ­
tergebracht werden mussten. Organi­
satorischer u n d  logistischer Mehrauf­
w a n d  w a r  die logische Konsequenz 
dieser nicht befriedigenden Situation. 
Mit dem Neubau In der  Industrie- u n d  
Gewerbezone In Balzers wird ein we i ­
terer Mellenstein in der  bewegten Fir­
mengeschichte gesetzt. A u f  f ü n f  Eta­
gen  entsteht ein Gebäudekomplex d e r  
den heutigen Anforderungen a n  einen 

Geplanter Neubau von Umicore Materials A G  (vorderes Gebäude) in der In­
dustrie- und Gewerbezone-in Balzers. 

modernen Industriebetrieb vol lauf  g e ­
recht wird. 

Mit e iner  Gesamtfläche v o n  fast  
7000 mJ  mietet sich die Umicore Mate­
rials AG, verteilt a u f  vier  Etagen, in  
den Neubau ein. Erstmals seit l angem 
sind d a n n  die einzelnen Unterneh­
mensbereiche Produktion, Forschung 
und  Entwicklung, Labor, Lager u n d  
Versand sowie Administration wieder 
unter  einem Dach zusammengefasst.  
Dies bedeutet  effizientere Prozesse u n d  

Arbeitsabläufe, rationellere Fertigung 
und  damit  eine stark verbesserte Be­
friedigung der  Kundenbedürfnisse. Ein 
langjähriger Mietvertrag sichert die 
Möglichkeit, dass eine räumliche Ver-
grösserung fü r  das  Unternehmen i n ­
nerhalb des Gebäudes möglich ist. Der 
Spatenstich für  den Neubau findet En­
de Oktober 2002 statt. Nach einer ge ­
planten Bauzeit v o n  r u n d  eineinhalb 
Jahren, ist der  Bezug des  neuen Ge­
bäudes Im Frül\ |ahr 2004 vorgesehen. 


